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Vorwort 
 

 
Seit dem Erscheinen der zweiten Auflage sind mehr als vier Jahre ins Land 

gezogen. Berufsunfähigkeitsversicherungen sind nach wie vor als Vorsorge 
wichtig, rechtlich kompliziert wie eh und je und immer wieder Anlass für 
gerichtliche Auseinandersetzungen; das neue VVG ist noch immer nicht All-
tag geworden (da nur ganz wenige dadurch aufgeworfenen Fragen höchst-
richterlich geklärt sind), und – mindestens genauso wichtig – der BVB wurde 
zwei Mal deutscher Fußballmeister. 

Kurz: Es wurde Zeit für die dritte, vollständig neu gegliederte und um  
unzählige aktuelle Gerichtsentscheidungen und diverse (neue) Literatu- 
rmeinungen ergänzte Auflage des von Wolfgang Voit im Jahr 1994 mit so  
viel Weitblick und scharfem Judiz begründeten Werkes. 

Das Werk richtet sich an Antrags- und Leistungsprüfer in Versicherungs-
unternehmen, Richter, Rechtsanwälte und Versicherungsvermittler sowie 
alle, die sich in die Grundlagen und Details der Berufsunfähigkeitsversiche-
rung einarbeiten oder diese vertiefen wollen. Checklisten, Praxistipps, Mus-
ter-Fragebögen und Hinweise sollen helfen, die täglichen Arbeitsanforde-
rungen gründlicher und schneller zu bewältigen. 

Mein Ziel war es erneut, das schwierige Thema „Berufsunfähigkeitsver-
sicherung“ umfassend darzustellen, d.h. den Meinungsstand in Rechtspre-
chung und Literatur (auch kritisch) abzubilden und Lösungsvorschläge zu 
streitigen Punkten zu liefern. Dabei sind massiv die zahlreichen Erfahrun-
gen aus meiner jahrelangen, bundesweiten gerichtlichen Tätigkeit in diesem 
Bereich und meinen Seminarveranstaltungen eingeflossen, was sich schon 
daran zeigt, dass alle Hauptkapitel um separate Rubriken zur Darlegungs- 
und Beweislast sowie zu gerichtlichen Besonderheiten erweitert wurden. 

Diskussionen und Entscheidungen zum neuen VVG sind selbstverständ-
lich ebenso umfassend eingearbeitet wie besondere, mit der Berufsunfähig-
keitsversicherung immer wieder verknüpfte Themen (etwa medizinische 
Besonderheiten oder die Beauftragung von Detektiven). Mein persönliches 
Steckenpferd – die in der Praxis so wichtige vorvertragliche Anzeigepflicht-
verletzung – wird ausführlich behandelt. Während der Bearbeitung des  
Buches machte sich, insbesondere angesichts aktueller Entwicklungen,  
die Einarbeitung neuer Passagen erforderlich, wodurch an einigen Stellen 
leider von der sonstigen Systematik der Randnummern abgewichen werden 
musste. 

Als Kind des Ruhrpotts möchte ich es folgendermaßen formulieren: Die 
Maloche hat sich gelohnt. Ich wünsche mir, dass es die Leser und Nutzer 
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genauso sehen. Anregungen und Kritik sind wie immer ausdrücklich er-
wünscht. Gerne nehme ich auch anonymisierte Urteile entgegen, um diese 
einzupflegen. Bitte richten Sie diese an neuhaus@fachanwalt-neuhaus.de. 

Der abgebildete Rechtsstand ist August 2013. 
In solchen Vorworten spricht man bekanntlich auch Dank aus – nicht weil 

man es muss, sondern weil man es will: Dieser gebührt – beruflich –  
zunächst einmal dem Verlag C. H. Beck, der das wichtige Thema des Ver- 
sicherungsrechts angemessen fördert, und dem Lektorat; dann – privat – 
meiner lieben Lebensgefährtin Ina und schließlich allen unseren prä- und 
voll pubertierenden Kids Mark, Kris, Caro und Julia. Mag mein Interesse an 
der Thematik auch noch so groß sein – ohne Rückhalt und Energieschübe 
durch die Letztgenannten funktioniert es nicht. 

 
Dortmund, im Februar 2014 Kai-Jochen Neuhaus 
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Aus dem Vorwort zur 2. Auflage (2009) 
 
 
Fast 15 Jahre sind seit der Erstauflage des von Voit begründeten Standard-

werks vergangen. Leider konnte der Autor seine präzisen und detaillierten 
Gedanken zur Berufsunfähigkeitsversicherung, die seiner Zeit zum Teil weit 
voraus waren, nicht mehr selbst fortführen. Da es sich bei der Berufs- 
unfähigkeitsversicherung seit langem um mein Spezialgebiet handelt, bin ich 
daher sehr gerne dem Ruf des Verlages gefolgt, die 2. Auflage zu erstellen. 

Inhalt und Grenzen der Berufsunfähigkeitsversicherung sind seit jeher 
durch die Rechtsprechung geprägt. Die umfangreiche Kasuistik ist maß- 
geblich für die praktische Handhabung von Streitfällen und die Leistungs- 
prüfung der Versicherer, aber auch für die Bewertung und Entwicklung neuer 
Versicherungsbedingungen. Ein Schwerpunkt liegt deshalb in einer geord- 
neten Darstellung der Rechtsprechung. 

[…] 
Das Buch referiert in übersichtlicher Form nicht nur den Meinungsstand, 

sondern bietet eigenständige Lösungsansätze für die Praxis. Dabei werden 
im Versicherungsalltag wichtige Bereiche wie der Vertrieb, der Vertragsab-
schluss oder die Entwicklungen neuer Versicherungsbedingungen nicht aus-
gespart. 

Besonders am Herzen liegt mir eine verständliche Sprache und die an-
schauliche Darstellung mit zahlreichen Fallbeispielen, Musterklauseln und 
Praxishinweisen. 

Da es erklärtes Ziel ist, nicht nur den aktuellen Rechtsstand umfassend 
wiederzugeben, sondern praxisnah Hilfen für den Alltag von Versicherern, 
Gerichten, Anwälten und Vermittlern zu bieten, wurden erstmals auch 
Checklisten, Schaubilder und Übersichtstabellen zur schnellen Orientierung 
aufgenommen. 

Neu sind auch Informationen zu Bereichen, die nicht als juristisch im 
klassischen Sinne zu bewerten sind, aber für die Praxis der Berufsunfähig-
keitsversicherung eine ernorme Rolle spielen wie etwa Erläuterungen zu 
bestimmten Krankheiten (z.B. Burnout-Syndrom) oder Hinweise zu Ratings. 

Die Floskel „Aus der Praxis für die Praxis“ wird zwar oft bemüht, aber 
sie trifft den Kern auch hier, und ich denke, dass dies im Sinne des ver- 
storbenen Vorautors ist. Seine kreativen Ideen und die präzise Ausgewogen-
heit bei der Interessenabwägung zwischen Versicherern und Versicherten 
sehe ich als motivierenden Ansporn, auch in Zukunft Standards zu setzen. 

[…] 
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